
Das große Finale der Sion Good Dart Meisterschaft fand 
zum zweiten Mal im Bürgerhaus Aegidienberg statt.

Es ist schon faszinierend, welche Begeisterung der Dartsport 
bei den Menschen derzeit auslöst. Wahnsinns Einschalt-
quoten bei der WM in London. Gigantische Preisgelder und 
Werbeverträge für die Topspieler der Welt. Aber nicht nur 
auf der ganz großen Bühne ist Dart ein Hype geworden. 
Auch bei uns im Rheinland bekommt das Spiel mehr und 
mehr Aufmerksamkeit. 

So richtet sich das Event „Sion Good Dart“ bewusst an Hob-
by- und Freizeitspieler, die in gemütlicher Atmosphäre und 

mit vielen Gleichgesinnten ihrem Hobby frönen wollen. Das 
Highlight dieser Saison fand dieses Jahr zum zweiten Mal 
bei uns im beschaulichen Aegidienberg statt. Mit sage und 
schreibe 30 Dartboards und rund 260 Spielern konnte eines 
der größten Steeldart-Turniere für Amateure in Deutschland 
ausgetragen werden. Während die Anmeldung des Turniers 
im vollen Gange war, wurde die Zeit mit einer 9-Darter Chal-
lenge überbrückt. Hier konnte jeder sein Können unter Be-
weis stellen und mit neun Darts versuchen die höchstmög-
liche Punktzahl zu erreichen. 

Sieger der Challenge war kein geringerer als der Jillienber-
ger Jung Peter Weitz, der sich ....auf Seite 2 geht es weiter 
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somit ein Match gegen Florian Hempel sicherte. Moderiert 
wurde das Turnier von eben diesem: ProÀspieler und WM-
Teilnehmer Florian Hempel, der souverän durch den Abend 
moderierte und natürlich auch für das ein oder andere SelÀe 
und Autogramm bereit stand.Ein weiterer namhafter Besuch 
kam im karnevalistischen Ornat auf die Bühne. Prinz Michael 
und Aegidia Daniela mit Präsident Guido O. aus H. und Ge-
folge betratet zu Beginn die Bühne um das teilweise weit 
angereiste Publikum in Ihrem „Wohnzimmer“ zu begrüßen. 
Prinz und Prinzessin marschierten etwas untypisch nicht mit 
kölsche Tön auf die Bühne, sondern durften sich - wie es im 
Dartsport üblich ist - ihren eigenen Walk-On-Song wünschen. 
Also marschierte Prinz Michael zu Bob Marley und Prinzessin 
Daniela zu Snoop Dog auf die Bühne.
Sicherlich ein einmaliges Schauspiel, was man nicht alle Tage 
erleben darf. Einmal auf der Bühne durfte dann natürlich ein 
Duell mit dem Florian Hempel nicht fehlen. Zur großen Über-
raschung ging das Match dann doch an den ProÀ, aber unser 
Prinzenpaar hat sich wacker geschlagen. Anschließend misch-
ten sich die zwei mit ihrem Gefolge noch unter das Volk und 
feierte mit den Gästen zu guter Musik und leckerem Bierchen.

(Foto Ralf Klodt)

Apropos Bierchen: Für das leibliche Wohl sorgte auch in die-
sem Jahr das Team von Roman Paul (RP Event) und war dabei 
sehr darauf bedacht, dass genügend Zielwasser vorhanden 
war und die Kehlen der Spieler sowie Zuschauer nicht aus-
trockneten.

Wem es während der Wartezeiten zwischen den Spielen zu 
lange dauerte, der konnte sich am Kicker und mit der Schock-

ausrüstung die Zeit vertreiben, oder an der kostenlosen Foto-
box ein paar Bilder als Andenken knipsen und mit nach Hause 
nehmen. Alle Fotos (Fotobox und Dartevent) sind auf www.
rpevent.de zu Ànden.

(Foto Ralf Klodt)

Das Turnier dauerte bis in die frühen Morgenstunden und die 
Stimmung war auch abseits der runden Scheiben feucht fröh-
lich und ausgelassen. Wer sich tapfer durch die Vorrunde ge-
spielt hat und anschließend durch ein - aufgepasst! - 1/128, 
1/64, 1/32, 1/16, 1/8, 1/4 und HalbÀnale gekämpft hat, der hat 
sich redlich einen Platz auf die Siegertreppchen verdient. Der 
diesjährige Gewinner heißt Thomas Zaft, gefolgt von Martin 
Schneider und Thomas Krayer. Dass Dart auch bei Frauen sehr 
beliebt ist, zeigt die fünftplatzierte Nicole Manns.

Das Event wird es mit großer Wahrscheinlichkeit auch im 
nächsten Jahr wieder geben. Bis dahin heißt es: Game on!

Rückblick
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Rückblick & Buchempfehlung

Glühweintrinken für den guten Zweck

Da war es wieder, dass Wochenende, vor dem 1. Advent.

Am 28.11. und am 29.11. standen wir wieder vor unserem 
EDEKA-Markt und haben, bei besten Wetterbedingungen 
Glühwein, Würstchen und Waරeln verkauft.

Tausend Dank geht an meine Helfer-Elfen Rosi, Andrea, Jens 
und Monika. Ohne sie hätte ich das nicht bewerkstelligen 
können. Danke! Ein großes Danke geht an unsere Sponsoren, 
Lohner´s, Rasting, Schlachthof Siebengebirge, G&M Feinkost, 
Rusert, Schlömer-Köln, Lergenmüller und Lasche Kekse, die 
mich seit 7 Jahren großzügig unterstützen.

Freitags haben uns die Wül-
scheider Jecken mit ihrem 
eigenen „Siebegebirgs-Bier“ 
unterstützt.

Auch der Reinerlös, ging eins 
zu eins in unsere Spendenak-
tion.
     
Dankeschön, an unsere Kun-
den, die mich und das Team 
mit Trinken und Essen unter-
stützen, oder einfach nur das 
Spendenschwein fütterten.

Das Bethanien Kinderdorf, liegt uns sehr am Herzen. 
www.bethanien-kinderdoerfer.de

Stolz darf ich schreiben, dass wir 3.500,-- € eingenommen haben.

Diesen Scheck haben wir am 20.12.2025, bei Kakao und Kaf-
fee, an die Kinder und Betreuerin des Kinderdorfes übergeben.
 
Es war sehr emotional und schön, zu sehen, welche Freude wir 
den Kindern machen konnten.

Danke, danke, danke.  Jörg, Nicole & Lea Klein

Habe ich  
gern gelesen! 
(Buchempfehlung)

Wir leben hier im Sieben-
gebirge in einer wunder-
schönen, sagenumwobenen 
Gegend, die glücklicherwei-
se immer wieder zu neuen 
Geschichten inspiriert.

Eine dieser Geschichten ist 
vor kurzem erschienen „Die 
vergessene Unterwelt“, ge-
schrieben von Jens Kremb, 
dem Leiter des Stadtarchivs 
von Bad Honnef und wun-

derbar illustriert, mit feinem Strich, von Ester Joy. Das Buch 
richtet sich an jugendliche Leser, so ab 10 Jahren, aber als Er-
wachsener liest man es durchaus auch mit viel Freude. Es spielt 
in einem kleinen Ort am Rhein, der einem irgendwie bekannt 
vorkommt. Siebenbergen heißt dieser Ort und er sieht sich 
konfrontiert mit Problemen die heutzutage leider viele Orte 
betreරen. Es drohen Ladenschließungen, es gibt zweifelhafte 
Investoren und Arbeitsplätze stehen auf der Kippe. 

Wir begleiten drei Jugendliche und starten mit ihnen in eine 
durchaus moderne Abenteuergeschichte. Diese entwickelt 
sich rasch weiter mit einem geschickten Einstieg in die alte Sa-
genwelt unserer Gegend. Steigen Sie auch ein in dieses Buch 
und lassen Sie sich verleiten den nächsten Spaziergang im An-
natal zu planen oder mal wieder auf die Löwenburg oder den 
Drachenfels zu wandern. Sie werden mit anderen Augen sich 
umsehen und wer weiß was oder wen sie dabei entdecken. 

Jens Kremb und Ester Joy: 
„Die vergessene Unterwelt - Ein Abenteuer im Siebengebirge“

Edition Wolkenburg 18,80 Euro ISBN 978-3-934676-42-8
Verena Gross aus der Bücherstube Aegidienberg

Seit über 13 Jahren
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(Foto Daniela Schick) Johanna Schick, Frau Rozental, Luisa Schick 

Erste Preise beim Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“
 
Die beiden Bad Honnefer Schülerinnen Johanna Schick (9) und 
Luisa Schick (8) haben beim Regionalwettbewerb von „Jugend 
musiziert“ am 17. Januar in Siegburg große Erfolge gefeiert. Als 
Solistinnen am Klavier traten sie in der Altersklasse 1b an und 
erreichten jeweils mit 22 Punkten einen 1. Preis. Eine Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb ist in dieser Altersgruppe noch 
nicht vorgesehen, umso mehr freuen sich die zwei auf die gro-
ße Preisträgerehrung am  8. März in Siegburg.
 
Am Morgen ihres ersten 
Wertungs-Vorspiels war 
die Aufregung groß. Auf 
der Fahrt nach Siegburg 
erhielten die Mädchen so-
gar noch eine unerwartete 
Unterstützung:  Einer ihrer 
Lehrer rief extra an, um ih-
nen im Namen der Theo-
dor-Weinz-Grundschule viel 
Glück zu wünschen. Nach-
dem die Vorspiele gelungen 
waren, war die Freude groß 
– nicht nur bei den Eltern 
Daniela und Patrick. Auch 
die Klavierlehrerin Evge-
nyia Rozental hatte es sich nicht nehmen lassen, ihre bei-
den Schülerinnen am Wettbewerbstag zu unterstützen. Seit 
etwa einem Jahr unterrichtet sie Johanna und Luisa. Ihren 

ersten Klavierunterricht erhielten die Schwestern zuvor vom 
inzwischen pensionierten Aegidienberger Klavierlehrer Joa-
chim Meier. Die intensive Vorbereitung auf den Wettbewerb 
begann im August vergangenen Jahres. Gemeinsam mit ihrer 
Lehrerin erarbeiteten beide Mädchen ein abwechslungsrei-
ches Wertungsprogramm. Johanna präsentierte in Siegburg 
den sehr temporeichen „Bolero“ von Jean Baptiste Duvernoy, 
einen schwungvollen Walzer von Edvard Grieg sowie ein ba-
rockes Menuett von Georg Friedrich Händel. „Die schnelleren 
Stücke machen mir am meisten Spaß“, erklärt die Neunjährige 
lachend.

 Luisa entschied sich für 
eine Sarabande von Alex-
ander Goedicke. „Das ist so 
ein Schreit-Tanz. Ich habe 
mit Evgenyia gespielt, dass 
wir ganz großeschwere Klei-
der tragen und dazu lang-
sam tanzen wie damals im 
Barock“, erinnert sich die 
Zweitklässlerin. Danach folg-
te eine fröhliche Sonatine 
von Ludwig van Beethoven. 
Den Abschluss ihres Vortrags 
bildete das moderne Werk 
„Im Zwergenland“ von Alec 
Rowley. Extra für dieses Stück 
hatte sich Luisa  eine kleine 
Zwergenmütze mitgebracht – ein Detail, das bei der Jury sehr 
gut ankam. „Zu jedem Vorspiel gehört auch ein wenig Enter-
tainment“, pÁegt Evgenyia Rozental all ihren Schülerinnen und 
Schülern zu sagen.

Und wie geht es nun weiter? Geübt wird weiterhin fast täglich. 
Neben klassischer Musik stehen aber nun auch mal Disney-Lie-
der und Stücke von Ed Sheeran auf dem Plan. Vielleicht treten 
Johanna und Luisa im kommenden Jahr erneut bei „Jugend 
musiziert“ an –  dann sogar gemeinsam im Duett.

Aktuelles & Rückblick
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Frauenstammtisch Innenstadt erzielt 
Spendenerlös durch Versteigerung

Am Sonntag, den 7. Dezember 2025, um 17.30 Uhr wurde die 
Bühne beim Weihnachtsplätzchen, dem Weihnachtsmarkt des 
Frauenstammtisches Innenstadt, zum Schauplatz einer Verstei-
gerung. „Unter den Hammer“ kam das Kunstwerk „Eine Stadt, 
viele Farben, ein Herz“. Beim Lebensfreudefestival am 12. Juli 
letzten Jahres hatten rund 100 kleine und große BesucherIn-
nen des Vereinsfestes das Bild kreiert. Der Versteigerungserlös 
in Höhe von 500 Euro wurde nun am Montag, den 26. Janu-
ar 2026, als Spende von Sabine Reinhardt, 2. Vorsitzende des 
Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ (im Bild rechts), 
und Heinz Vogginger, ebenfalls Mitglied des Vorstandes (im 
Bild links), symbolisch an Marius Nisslmüller, dem Vorstands-
vorsitzenden des Stadtjugendring Bad Honnef e.V. (Bildmit-
te), übergeben. „Wir freuen uns sehr über die Spende und die 
Wertschätzung unserer Arbeit. Mit den 500 Euro stärken wir 
unsere kostenlosen oරenen Angebote für Kinder und Jugend-
liche und fördern damit Beteiligung, Kreativität und Gemein-
schaft in Bad Honnef.“ So schilderte Marius Nisslmüller die 
Pläne des Stadtjugendrings Bad Honnef. Das Lebensfreude-
Kunstwerk wurde von dem Bad Honnefer Unternehmen ALI-
CEON ersteigert, es bleibt aber im Karlottas ausgestellt. 

Weitere Infos gibt es bei:
Frauenstammtisch Innenstadt e.V.; Anna Bröhl, 1. Vorsitzende 
info@frauenstammtisch-badhonnef.de
www.frauenstammtisch-badhonnef.de

Aktuelles & Rückblick
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Wildnis auf dem Prüfstand

VVS installiert permanente Stichprobeninventur im Wildnisgebiet 

Mit Beginn des neuen Jahres richten Forstwissenschaftler eines 
Umwelt-und Planungsbüros im Auftrag des VVS eine perma-
nente ökologische Stichprobeninventur (PSI) zur Erfassung von 
Waldstruktur und Vegetation im vereinseigenen Wildnisgebiet 
ein. 

Die PSI dient der Erkundung von Aufbau und Entwicklung der 
natürlichen und naturnahen Lebensgemeinschaften im Rahmen 
unseres Gebietsmonitorings des Wildnisgebietes. 

Im Rahmen der PSI sollen mit einer Vielzahl von Parametern 
die horizontale und vertikale Waldstruktur beschrieben und die 
Deckungsgrade (Überschirmungsprozente) der einzelnen Vege-
tationsschichten bestimmt werden. Zielsetzung dieser im Wild-
nisgebiet des VVS erstmals durchgeführten Inventur ist es, den 
Zustand der Vegetation, insbesondere der Wälder im Wildnisge-
biet zu beschreiben, Aussagen zu deren Naturnähe bzw. Natur-
ferne und Biodiversität zu machen und ihre weitere Entwicklung 
durch Wiederholungsaufnahmen in einem zehnjährigen Turnus 
zu dokumentieren. 

Wildnis im Raster 

Die PSI basiert auf einem regelmäßigen Raster von 91 dauerhaft 
vermarkten Stichprobenpunkten mit einer Abständen von 250 x 
250 m im 523 ha großen VVS- Wildnisgebiet. Die systematische 
Verteilung der 91 Stichprobenpunkte lässt eine hohe Genauig-
keit der Erhebungen für verschiedene Zielparameter, z.B. den le-
benden und toten Holzvorrat über alle Baumarten, erwarten. Ein 
Stichprobenpunkt repräsentiert dabei 5,75 ha WaldÁäche. 

Auf den Punkt gebracht

Die Stichprobenpunkte werden im Zeitraum Januar bis Anfang 
März 2026 von den Wissenschaftlern des Büros Ent-thing auf-
gesucht, die Stichprobenmittelpunkte mit einem GPS-Gerät ein-
gemessen und mit einem Stahl- Vermarkungsrohr im Erdboden 
dauerhaft verankert. Zu jedem Stichprobenpunkt wird ein Mess-
protokoll gefertigt. 

In den 91 Probekreisen mit einem Durchmesser von jeweils 12,62 
m werden der stehende und der liegende, lebende und tote 
Waldbestand nach Baumarten und die Gehözverjüngung erfasst. 

Auch Kleinstrukturen (Mikrohabitate) an lebenden und toten 
Gehölzobjekten wie Höhlen, Moosdecken, Rindenspalten oder 
Konsolenpilze werden lagegenau identiÀziert und protokolliert. 
Sie sind wertvolle Indikatoren bzw. der Treibstoර für die Biodi-
versität von Wäldern. 

Zusätzlich zu den reinen Waldstrukturen werden im Rahmen der 
Stichprobeninventur ab dem Beginn der Buschwindröschenblüte 
(März/April) noch die krautige Bodenvegetation und in den Mo-
naten Juli/August die Grasvegetation in den Stichprobenkreisen 
erfasst. 

Die Waldstrukturaufnahme erfolgt nach einem geringfügig mo-
diÀzierten Verfahren der Nordwestdeutschen Forstlichen Ver-
suchsanstalt und des Landesbetriebes Wald und Holz NRW 
für das Monitoring in Na-
turwaldreservaten. Es wird 
mittlerweile in mehreren 
Großschutzgebieten wie den 
Nationalparken Eifel, Kel-
lerwald-Edersee, Harz und 
Hunsrück- Hochwald sowie 
den Biosphärenreservaten 
Rhön und Karstlandschaft 
Südharz eingesetzt. 

Es erlaubt somit eine kohä-
rente, wissenschaftliche Ver-
netzung und Vergleichbarkeit 
mit diesen Großschutzge-
bieten, insbesondere mit der 
biogeographischen Verbund-
achse Eifel- Siebengebirge-
Kellerwald. 

Die letzten 10 Jahre waren geprägt von rasanter Dynamik und 
starken Veränderungen der Waldstruktur auch im VVS-Wild-
nisgebiet. Die Ergebnisse der Waldstrukturaufnahmen und der 
Vegetationskartierungen werden uns in die Lage versetzen, 
wissenschaftlich fundierte Aussagen über das natürliche Verän-
derungs- oder Anpassungspotential (z. B. an den Klimawandel) 
eines Naturwaldes zu treරen und durch Wiederholungsaufnah-
men zu untermauern. In die fest vermarkten Stichprobenpunkte 
können zudem auch weitere, spezielle Untersuchungen (Pilze, 
Moose, Insekten) eingehängt bzw. auch Suchräume für Kenn-
arten in Naturwäldern („Urwaldreliktarten“) identiÀziert werden.

Aktuelles & Rückblick

Seit über 65 
Jahren Ihre 

Adresse für…

   Rollläden    Plissees    Markisen
   Rolltore    Fenster    Elektrifizierung
   Reparatur    und vieles mehr…

Franz-Josef-Schneider-Str. 10 · 53604 Bad Honnef
Tel. 02224/2734 · www.rollladenschnorrenberg.de
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(Foto Büro Jonathan Grunwald MdL)

Deutschlandticket soll auf Rheinfähren 
in Bad Honnef und Königswinter gelten

Landtagsabgeordneter Grunwald: Gespräche stehen kurz vor 
Abschluss

Mit der Trassensperrung der Bahnstrecke zwischen Unkel und 
Troisdorf im Zuge der Generalsanierung soll der Fährverkehr 
über den Rhein spürbar attraktiver werden, verkündet der 
Landtagsabgeordnete Jonathan Grunwald. „Das Deutschland-
ticket soll künftig auch auf der Bad Honnefer Fähre „Sieben-
gebirge“ (Lohfeld – Rolandseck) sowie auf der Königswinterer 
Fähre in der Altstadt (Königswinter – Mehlem) gelten. Damit 
wird eine Idee Realität, die Grunwald vor einigen Monaten 
angestoßen und durch Gespräche mit Fährbetreibern, der 
Deutschen Bahn, dem Verkehrsverbund VRS und dem Zweck-
verband go.Rheinland vorangetrieben hatte. Die vertragli-
chen Gespräche mit den Fährbetreibern stehen kurz vor dem 
Abschluss. „Dass aus einer Idee nun ein greifbares Angebot 
entsteht, freut mich außerordentlich. Wir machen die Region 
damit mobiler und stärken die Attraktivität des Öරentlichen 
Personenverkehrs auf Straße, Schiene und Wasser“, betont 
Grunwald. Ausgangslage für Grunwalds Vorstoß war ein Aus-
tausch mit dem Rheinbreitbacher CDU-Kommunalpolitiker 
Heinz Schmitz, bei dem die Verbesserung des grenzüber-
schreitenden Verkehrs auf der Tagesordnung gestanden hat. 
„Die Integration der Fähren ist auch für die Menschen aus 
Rheinbreitbach und Unkel eine gute Nachricht, denn schon 
jetzt besteht eine direkte Bus- und Fahrradanbindung von 
Rheinbreitbach zum Honnefer Fähranleger“, freut sich Schmitz.
 
Entlastung für die Region während der großen 
Bahn-Sperrung 2026

Hintergrund des Vorstoßes ist die für die zweite Jahreshälfte 
2026 geplante, umfangreiche Sanierung des Schienenkorri-
dors der Deutschen Bahn zwischen Unkel und Troisdorf. Wäh-
rend der mehrmonatigen Sperrung wird der rechtsrheinische 
Bahnverkehr weitgehend zum Erliegen kommen und ein Er-
satzverkehr mit Bussen und zusätzlichen Straßenbahnen der 
Linie 66 eingerichtet.

Grunwald erklärt: „Die Integration der Fähren in das ÖPNV-
System erweitert dessen Nutzen für die Menschen im süd-
lichen Rhein-Sieg-Kreis und im nördlichen Rheinland-Pfalz 
erheblich. Die in fußläuÀger Entfernung zu den Fähranlegern 
gelegenen Bahnhöfe Rolandseck und Mehlem auf der linken 
Rheinseite rücken somit enger an die rechte Rheinseite heran. 
Wer aus Bad Honnef oder Königswinter nach Köln oder Ko-
blenz fahren möchte und im Besitz einer gültigen Netzkarte 
oder eines Deutschlandtickets ist, kann zukünftig auch links-
rheinisch in die Bahn steigen – ohne ein zusätzliches Fährti-
cket kaufen zu müssen.“
 
Unterstützung aus den Kommunen: Bürgermeister 
begrüßen Lösung
Auch die Bürgermeister der beiden Siebengebirgsstädte, Hei-
ke Jüngling aus Königswinter und Philipp Herzog aus Bad 
Honnef, begrüßen die zukünftige Neuerung ausdrücklich:

„Wir freuen uns über die Initiative und die konstruktiven Be-
ratungen der beteiligten Akteure. Die umfassenden Arbeiten 
an Schienen und Bahnhöfen sind notwendig und überfällig. 
Zugleich ist klar, dass die Verkehrslage während der Sperrung 
höchst angespannt sein wird. Die Nutzung der Fähren wird 
eine zusätzliche Alternative schaරen und stärkt die vernetzte 
Mobilität der gesamten Region.“

Aktuelles & Rückblick

Nahe dem Aegidiusplatz entstehen insgesamt 16 Wohnungen
Wohnungsgrößen von 48 bis 144 m². Kaufpreise ab 229.000,- €.

Die Gebäude werden als barrierefreie und förderfähige KfW-55 
Häuser mit Wärmepumpe und Photovoltaik gebaut.

Aber auch sonst bieten sie jeglichen 
Komfort, sowie eine Top-Ausstattung.

Jede Wohnung verfügt über einen 
Balkon oder eine Terrasse mit 

Gartenanteil. Im Außenbereich finden 
sich Parkplätze, welche für die 

Nutzung einer Wallbox vorbereitet 
werden.

Neubau Eigentumswohnungen
48 bis 144 m²

Kaufpreise ab 229.000,- €

Ihr Ansprechpartner:

Sascha Oliver Kins

02224-9814021 | 0175-1949777

vertrieb@immobilien-kins.de
Aegidiusplatz 2 | 53604 Bad Honnef | www.immobilien-kins.de
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Kanalbaustelle in der Girardetallee

Das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef wird in den kom-
menden zwei Jahren ein neues Abschlagsbauwerk mit Ab-
schlagskanälen und zwei Einleitungsstellen in den Rhein er-
richten lassen. Das Bauwerk selbst wird am unteren Ende der 
Girardetallee errichtet, die Einleitungsstellen entstehen am 
Rheinufer hinter dem Vereinshaus des Honnefer Wassersport-
vereins, rheinabwärts.

Der weitaus größte Teil der Arbeiten erfolgt in unterirdischer 
Vortriebsbauweise. Die Flächen für die Startgruben der Vor-
triebsmaschinen und für die Bauwerke selbst müssen jedoch 
freigeräumt werden.

Die Rodungsarbeiten an der unteren Girardetallee und auf 
dem Grundstück „Am Spitzenbach 23“ werden von Ende Ja-
nuar bis Ende Februar durchgeführt. Im Zuge der Baumaß-
nahme wird das seit einem Jahr leerstehende und nicht mehr 
bewohnbare Gebäude „Am Spitzenbach 23“ (ehemalige Fahr-
radwerkstatt) abgerissen, damit das Grundstück als Baustel-
lenzufahrt genutzt werden kann.

Auch im Bereich des Stadtgartens an der B 42 und gegenüber 
am Rheinufer müssen Bäume gefällt werden. Die in Anspruch 
genommenen Flächen werden dabei auf das notwendige Mi-
nimum reduziert. Nach Abschluss der Bautätigkeiten erfolgen 
ErsatzpÁanzungen durch NeuanpÁanzungen. Zudem wird als 
landschaftspÁegerischer Ausgleich am Rheinufer ein Hart-
holz-Auenwald neu angelegt.

Da ein Teil der Arbeiten in sensiblen Naturräumen stattÀndet, 
werden die Maßnahmen baubiologisch von externen Fach-
leuten begleitet und von den zuständigen Aufsichtsbehörden 
kontrolliert. Das Abwasserwerk steht für Auskünfte unter der 
Telefonnummer 02224/184-219 zur Verfügung.

Klimaanpassungskonzept der Stadt 
Bad Honnef: Beteiligung erwünscht

Der Klimawandel schreitet unaufhaltsam voran und stellt die 
Stadt Bad Honnef zunehmend vor große Herausforderungen. 
„Steigende Temperaturen, längere und intensivere Hitzepe-
rioden sowie häuÀger auftretende Starkregenereignisse erfor-
dern frühzeitige und gezielte Maßnahmen, um unsere Stadt 
vor den lokalen Folgen zu schützen und die Lebensqualität 

langfristig zu sichern“, erklärt Holger Heuser, Erster Beigeord-
neter der Stadt Bad Honnef.

Vor diesem Hintergrund entwickelt die Stadt Bad Honnef der-
zeit ein umfassendes Klimaanpassungskonzept. Dafür sind 
Ortskenntnisse sowie die unterschiedlichen Wünsche, Bedürf-
nisse und Sorgen der Bevölkerung abgefragt worden. Im Rah-
men der öරentlichen Beteiligung lädt die Stadt Bad Honnef 
alle Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag, dem 19. Februar 
um 18 Uhr, zu einer weiteren Veranstaltung in das Rathaus-
foyer ein.

Klimaanpassungsmanager Ilja Illert präsentiert gemeinsam 
mit der complan Kommunalberatung GmbH die bisherigen 
Ergebnisse und die nächsten Schritte bei der Erarbeitung des 
Klimaanpassungskonzepts. Die Teilnehmenden erhalten zu-
dem einen konkreten Einblick in die bislang vorgeschlagenen 
Klimaanpassungsmaßnahmen und sind aufgerufen, diese zu 
bewerten. Darüber hinaus wird gemeinsam diskutiert, wie die 
geplanten Maßnahmen erfolgreich umgesetzt werden können 
und welche Akteurinnen und Akteure aus Verwaltung, Politik, 
und Bürgerschaft zur Unterstützung beitragen können.

„Klimaanpassung gelingt nur gemeinsam. Mit der Veranstal-
tung möchten wir zeigen, wo wir aktuell stehen, und gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern die bisher erarbeiteten 
Maßnahmenvorschläge diskutieren und weiterentwickeln“, 
betont Ilja Illert. „Es ist die letzte Möglichkeit, sich aktiv in die 
Entwicklung des Klimaanpassungskonzeptes einzubringen. 
Deshalb freuen wir uns auf eine rege Teilnahme.“

Veranstaltungen im Frauenzentrum 
Bad Honnef - März 2026

Veranstaltungen für den Monat März 2026, die im Frauen-
zentrum Bad Honnef in der Hauptstr. 20a stattÀnden:

Frauenchor Alegría: immer mittwochs von 19:30 bis 21.00 Uhr 
mit Eike Kutsche *wir freuen uns auf Neue*

Wechselphantas-Tisch: am letzten freitags des Monats ab 
19.00 Uhr

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Ängsten: jeweils 1. und 3. 
Freitag im Monat von 18.00. bis 20.00 Uhr (kostenfrei)

Lesekreis: jeden 2. Samstag im Monat. Der Lesekreis liest zur-
zeit das Buch „Hummer Frauen“ von Beatrix Gerstberger: 
ISBN 9783423284769

Bei jeder Veranstaltung wird um Anmeldung gebeten:
info@frauenzentrum-badhonnef.de

Aktuelles & Rückblick

Test-Essen bestellen:

02224/9603065
www.menuedienst-rhein-sieg.de

 Wir kochen täglich frisch

 Hochwertige Zutaten

 Lieferung 365 Tage im Jahr

In Aegidienberg 

gekocht
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Bad Honnef, 29.12.25 

Februar 2026 

• Dienstag, 3. Februar, 15.00 - 16.30 h: „Mensch ärgere Dich nicht – gemeinsam spielen“, Spiele 
NachmiBag, Haus am Drachenfels, Rhöndorferstr. 80 b  

• Donnerstag, 5. Februar, 14.30 – 17.00 h: „Senioren-Treff-Kurhaus“ 

• Samstag, 7. Februar, 10.00 – 12.00 h: „Handy/Tablet Sprechstunde“ in der Parkresidenz, Am 
Spitzenbach 2. Ohne Voranmeldung. Immer am 1. Samstag im Monat. Info bei Helga Ebel-
Gerlach Tel.: 0177 595 56 35 oder per Mail an info@gemeinsamstaBeinsam-badhonnef.de 

• Montag, 9. Februar, 14.30-16.00 h: „9. Aegidienberger Kaffeekränzchen“, Franziskushaus, 
Anmeldung bis 7. Februar bei AnneBe Eichendorf: 02224-80389 oder per Mail eichendorf@t-
online.de 

• Dienstag, 10. Februar, 15 h: „36. Gemütlicher Kaffeeklatsch“ im evangelischen Gemeindehaus 
Luisenstraße, wir feiern Karneval mit „Timeless“, Anmeldung bis 7. Februar bei Susanne Langguth 
(siehe unten) 

• Donnerstag, 12. Februar, 14.30 – 17.00 h: „Senioren-Treff-Kurhaus“ 

• Dienstag, 17. Februar, 15.00 - 16.30 h: „Mensch ärgere Dich nicht – gemeinsam spielen“, Spiele 
NachmiBag, Haus am Drachenfels, Rhöndorferstr. 80 b  

• Donnerstag, 19. Februar, 14.30 – 17.00 h: „Senioren-Treff-Kurhaus“ 

• Freitag, 20. Februar, 15.00 – 16.00 h „Geh aus mein Herz – gemeinsam singen“ im Foyer des 
Rathauses, Rathausplatz    

• Sonntag, 22. Februar, 16.00 – 19.00 h: „Schwofen wie in alten Zeiten – gemeinsam tanzen“ Ü60/
Ü70/Ü80 Tanzveranstaltung im Lilo im alten Hallenbad, Rheinpromenade 4  

• Donnerstag, 26. Februar, 14.30 – 17.00 h: „Senioren-Treff-Kurhaus“ 

Anmeldung und Rückfragen: Susanne Langguth, s.langguth.bonn@gmail.com, Tel: 0171 2341446 

Am Veilchendienstag – 17.02.2026 ist es wieder soweit!

Dr Zoch kütt!!!
                                                                                                                                                                                               

Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns alle tatkräftig unterstützt. Ladet Freunde und Bekannte ein, 
werft euch in die tollsten Karnevalskostüme, schmückt Eure Wohnungen und Häuser und säumt 
zahlreich den Zugweg, damit der Tag für uns alle ein wunderschöner und unvergesslicher 
Veilchendienstag wird!

Ein herzliches Willkommen auch all den neu Zugezogenen sowie Neu Aegidienbergern!

Ab 12:30 Uhr beginnt die Zugaufstellung am Rederscheider Weg in Rottbitze

Los geht der Zug um 14:00 Uhr in Rottbitze.

Zugweg: Gestartet wird am Rederscheider Weg. Weiter geht es über die Himbergerstraße zum 
Kreisverkehr (EDEKA). Von da dann weiter über die Aegidienberger Straße nach Hövel. Am 
Denkmal Hövel vorbei geht’s in einer Schleife über Alte Straße,- Ölbergstraße,- Höveler Straße 
am Denkmal wieder auf die Aegidienberger Straße Richtung Marktplatz. Zugende ist dann auf 
dem Aegidiusplatz.

Bitte rechtzeitig alle Autos so parken, das der Zug ungehindert passieren kann!

Im Bürgerhaus am Aegidiusplatz findet ab ca. 16:30 Uhr die „After-Zoch-Party“ statt.

3x Jillienberch „ALAAF“
wünschen das Aegidienberger Prinzenpaar Prinz Michael I. und Aegidia Daniela I. und das 
Aegidienberger Kinderprinzenpaar Prinz Michel I. und Prinzessin Lilli I. mit der KG Rot- Weiss 
Klääv-Botz 1904 e.V. Aegidienberg
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Sport & Aktuelles

Die U10 des SFA überzeugte beim heimischen Vi-
talium Cup mit starken Leistungen. In ihrer Alters-
klasse erreichte das Team das Finale und belegte 
nach einer knappen Niederlage einen verdienten 
zweiten Platz.

Zusätzlich trat die U10 im U11-Turnier an und 
überraschte dort trotz älterer Gegner mit einem 
starken dritten Platz. Die Ergebnisse zeigen die 
positive Entwicklung der Mannschaft und geben 
Anlass zu Optimismus.

Hoher Besuch am Aegidiusplatz:  
Prinzenpaare ehren heimische Geschäfte

Närrischer Glanz und gute Stimmung prägten in diesen  
Tagen den Aegidiusplatz. Das Prinzenpaar Michael I. und  
Aegidia Daniela I, sowie das Kinderprinzenpaar Michel I. und 
Lilli I, waren zu Besuch bei mehreren ortsansässigen Geschäf-
ten.

Mit strahlenden Gesichtern, 
viel guter Laune und einem 
kräftigen „Dreimol vun Hät-
ze“ zogen die Tollitäten von 
Geschäft zu Geschäft und 
brachten karnevalistisches 
Flair mitten in den Alltag. 
Überall wurden sie herz-
lich empfangen – Gesprä-
che, Lachen und natürlich 
das ein oder andere Erin-
nerungsfoto durften dabei 
nicht fehlen.

Ein besonderer Höhepunkt der Besuche war die Übergabe der 
Sessionsorden.

Begleitet von fröhlichen Gesprächen und zahlreichen Erinne-
rungsfotos zeigte sich einmal mehr, wie eng das karnevalisti-
sche Brauchtum mit dem täglichen Leben vor Ort verbunden 
ist.

Alle Heimspiele Ànden sonntags auf dem Sportplatz in  
Rottbitze statt, zu denen du herzlich eingeladen bist. Komm 
vorbei, unterstütze unsere Mannschaften und genieße die  
Atmosphäre – für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
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(Foto marketree)

Ehrengarde der KG Klääv Botz 
zu Gast beim euregionalen 
Gardetre෇en in Roermond
Ein Hauch von rheinischem Karneval wehte am Sonntag, 
01.02.2026, durch die niederländische Stadt Roermond: Die 
Ehrengarde der KG Klääv Botz war wiederholt zu Gast beim 32. 
Eure gionalen Gardetreරen, das dieses Jahr knapp hinter der 
deutschen Grenze stattfand. Dort wurde gemeinsam mit Gar-
den aus Deutschland und den Niederlanden ein eindrucksvol-
ler Tag ganz im Zeichen der Tradition, Musik und Freundschaft 
verbracht  
 
Austragungsort des Treරens war die ECI Cultuurfabriek, wo 
sich die teilnehmenden Garden bereits am Vormittag versam-
melten. Nach der feierlichen Eröරnung mit hochrangigen Eh-
rengästen – darunter mehrere Bürgermeister sowie Vertreter 
der Provinz Limburg – präsentierten sich einige Garden mit 
ihren Auftritten auf der Bühne.

Ein besonderer Höhepunkt 
folgte am frühen Nachmit-
tag: Der große Festumzug 
durch die Innenstadt von 
Roermond. In festgelegter 
Reihenfolge zog der far-
benfrohe Tross durch die 
Straßen, begleitet von Mu-
sikzügen und begeistertem 
Publikum. Die Ehrengarde 
repräsentierte dabei den 
Karneval aus der Heimat 
mit sichtlichem Stolz.

Am Nachmittag stand zudem 
die traditionelle Säbelüber-
gabe auf dem Programm, 
ehe eine Liveband für ausge-
lassene Stimmung sorgte.

Für die Ehrengarde war der AusÁug nach Roermond nicht nur 
ein festlicher Termin im Gardekalender, sondern auch ein star-
kes Zeichen gelebter Euregio-Freundschaft. Mit vielen Eindrü-
cken, neuen Kontakten und großer Vorfreude auf ein Wieder-
sehen trat man am frühen Abend die Heimreise an – ein Tag, 
der sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.

(Foto marketree)

Aktuelles & Rückblick

Individuelle Bestattungen - Bestattungsvorsorge - Trauerbegleitung
Rottbitzer Straße 18 b, 53604 Bad Honnef-Rottbitze, Tel. 02224-94400  

info@prinz-bestattungen.de   /   www.prinz-bestattungen.de

(Foto marketree)
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Werbung

¹ Für die Förderung, welche vom Leasingnehmer beantragt werden muss, ist das Datum der Neuzulassung ab dem 1. Januar 2026 maßgeblich. 
Für die Erteilung eines positiven Bescheids wird keine Garantie übernommen. Die Förderung von bis zu 6.000 € kann, bei Beantragung und 
positiven Bescheid, bspw. zur Reduzierung einer Leasingsonderzahlung eingesetzt werden. Der Antrag auf Förderung kann erst nach der Zulas-
sung des Fahrzeugs gestellt werden. Die Antragstellung muss spätestens ein Jahr nach der Zulassung auf die Antragstellerin oder den Antrag-
steller erfolgen. Die Höhe der Förderung hängt von verschiedenen Faktoren wie Fahrzeug, Einkommen und Familiengröße ab. Alle Details zur 
Förderung finden Sie unter: https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-e-auto-foerderprogramm-mit-sozialer-staf-
felung-zuschuesse-fuer-neuzulassungen-ab-1-januar-2026

Die neue E-Auto-Förderung für 20261 
ist da!

Mehr Überzeugungsarbeit geht nicht. 
Scannen Sie den QR-Code und schauen Sie 
selbst:

Auto Thomas ist immer die richtige Wahl!

Jetzt bis zu 6.000,- € sparen!
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Foto des Monats

Gesundheit & Healthy

Sport
WOHNEN & LEBEN

Spielplatz

Ehrenamt & Kummerecke

Foto des Monats

Kalender

RätselEcke

powered by

Katja Leven Katja Leven 

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner

im und ums Siebengebirge

- Heizung - Sanitär

- Regenwassernutzung - Kunden-

- Bad-Renovierung und Notdienst

- Wasseraufbereitung - Solartechnik

- Schwimmbäder - Wärmepumpen

53604 Bad Honnef – Höheweg 53

Tel. 02224 / 97 50-0   Fax 02224 / 97 50 23

info@f-piel.de www.f-piel.de

Wir holen Ihnen 

die Energie vom 

Himmel
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Fotoseite Aegidienberger Dart Turnier 2026






















